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Es ist nicht nur Nostalgie, wenn sich auch jüngere
Menschen wieder an den Erfahrungen der Alten
orientieren, wenn sie die Hürde d€s Alters und den
Wefi der Erinneningen schätzen lemen und bewah-
ren wollen. Zeitzeugen der Geschichte werden be-
fragt, die Weisheit der Erfahrenen wird gesucht.
Gegenwelten zum Jugendkult und zum Aktualis-
mus werden wichtig,
So yird man auch Daniel Schmids l9t4 entstande-
nen Dokumentarfülm "Der Kuß der Tosca" veßte-
hen müssen: als 

"Liebescrktirung an die Alten, an
die 'Casa Verdi', an die Oper und auch an Italien ats
LandeinerhumanenKultunradition" (c.R.Koch).

In der "Casa V€rdi", dem 1902 voo Verdi in Mai-
leDd als Vermächtnis gegündeten Altersheim für
MusikeE leben Künstl€!, denen sch€iobar nur noch
ihle Musik und ihre ErhnerungeD geblieben sind.
Aber w€lche Kraft g€ht von ihnen aus! Behutsam,
ja liebevoll entdeckt Schmid, an welcher IDtensitiit
der Gefühle, zu wieviel Exprcssivität von L€ben -
als Rollenspicl und Selbstdarstellüng - di€se Men-
schen Doch fithig sind. Und er deckt zugleich auf,
wie wichtig cine menschliche, behütete, aber mitun-
ter auch noch herausforderDde Lebensweh fiil ein
Altem in Würde ist.


